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Gummersbach, 24. Januar 2018  

 

 

Beantragung als Tagesordnungspunkt  "Maßnahmen im Oberbergischen Kreis, 
um den gesundheitlichen Auswirkungen des Klimawandels zu begegnen" zur 
Sitzung des Ausschusses für Gesundheit und Notfallvorsorge am 07.03.2018  

 

 
Sehr geehrter Herr Brelöhr, 

wir bitten Sie um die Aufnahme des Tagesordnungspunktes "Maßnahmen im Ober-
bergischen Kreis, um den gesundheitlichen Auswirkungen des Klimawandels 
zu begegnen" in die Sitzung des Ausschusses für Gesundheit und Notfallvorsorge 
am 07.03.2017.  

Zudem wird ein Bericht der Verwaltung, zu den unten aufgeführten Punkten mit an-
schließender Aussprache zur weiteren Konkretisierung von Umsetzungsmöglichkei-
ten, beantragt. 

a) Zu erwartende Auswirkungen des Klimawandels auf die Bevölkerung im Oberber-
gischen Kreis und Schlussfolgerungen aus dem wissenschaftlichen Monitoring nach 
Par.8 Klimaschutzgesetz NRW 
 
b) Besonders gefährdete Gruppen durch gesundheitliche Auswirkungen des Klima-
wandels durch z.B. anhaltende Hitze, Ozonbelastung, Pollenbelastung und extreme 
Wetterlagen im Oberbergischen Kreis 
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c) Schadensmindernde Maßnahmen durch Frühwarn- und Informationssysteme und 
Aufklärung zu Vorbeuge- und Schutzmaßnahmen hinsichtlich gesundheitlicher Fol-
gen im Oberbergischen Kreis 
 
d) Vorbereitung des Gesundheitswesens im Oberbergischen Kreis auf Folgen des 
Klimawandels nach den Empfehlungen der WHO Europa und der Parma-Erklärung 
(2010) der europäischen Gesundheitsminister sowie der Klimaschutzpolitik NRW 
 
e) Anforderungen an Fortbildungen für die Gesundheitsberufe im Oberbergischen 
zum Thema Klimawandel und gesundheitliche Folgen und schadensmindernde Stra-
tegien 
 
f) Möglichkeiten und Maßnahmen zur Transformation des oberbergischen Gesund-
heitswesens im Rahmen einer nachhaltigen Entwicklung durch Klimaschutzmaß-
nahmen und CO2- Reduktion bis 2050 gem. Klimaschutzgesetz NRW und bundes-
rechtlicher Vorschriften 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
gez. Dr. med. Ralph Krolewski und Andrea Saynisch  
Mitglieder der Kreistagsfraktion  
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN Oberberg  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


